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1. Arbeitsschritte bei der Datenanalyse
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1. Arbeitsschritte bei der Datenanalyse

Datenmanagement 
(Einlesen von Daten, Teilen von Datensätzen, 

Hinzufügen von Variablen oder Fällen etc.)

Datentransformation
(Bereinigung der Daten, umkodieren oder

Kategorisieren von Variablen etc.)

Datenanalyse
(Tabellen, Grafiken, deskriptive Statistiken 

Regressions-, oder Faktorenanalyse etc.)
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2. Allgemeine Regeln bei SPSS-Syntax-
Anweisungen
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� Jeder SPSS-Befehl beginnt mit einem Schlüsselwort (z.B. 
FREQUENCIES oder GRAPH).

� Jeder Befehl beginnt mit einer neuen Zeile und endet mit 
einem Punkt.

� Befehle und Unterbefehle dürfen (meistens) mit den ersten
drei Buchstaben abgekürzt werden (z.B. fre, var lab, val lab, 
cor, reg).

� Unterbefehle werden mit einem / abgetrennt.

2. Regeln bei SPSS-Syntax-Anweisungen
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� Keine Unterscheidung zwischen Groß- und Kleinschreibung.

� Variablennamen (z.B. v15 oder vsex) müssen
ausgeschrieben werden (keine Sonderzeichen, 
Leerzeichen).

� Zum Nachlesen: Wittenberg/Cramer-Skript, S. 31 ff; 
Brosius, Kapitel 08.

� Syntax-Hilfe:

� SPSS-Hilfe: Syntax-Guide

2. Regeln bei SPSS-Syntax-Anweisungen
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Syntax-Hilfe

SPSS-Syntax-Hilfe
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SPSS-Hilfe: Syntax-Guide
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3. Datenbeschreibungs-
und 

Datentransformationsbefehle
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a) MISSING VALUES (Datenbereinigung, Definition fehlender 
Werte)

b) RECODE (Werte einer bekannten Variablen werden
verändert bzw. alte Werte durch neue ersetzt)

c) VARIABLE LABELS (Variablen mit Etikett versehen)

d) VALUE LABELS (Werte mit Etikett versehen)

Hilfsbefehl:

a) COMMENT (Kommentar im Syntaxfenster:****)

3. Datenbeschreibungs-/ Datentransformationsbefehle
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a) Datenbereinigung: MISSING VALUES

Anwendungsbeispiel:

• Häufig sollen „weiß nicht“ oder „Antwort verweigert“ aus  
der Analyse ausgeschlossen werden

� Automatisch fehlende Werte (System missing  
values)

� Benutzerdefinierte fehlende Werte (User missing 
values)

Beispiel: Fehlende Werte bei der Variable „vsex“ definieren 
(Wahlstudie 2005)
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vsex  Geschlecht

856 51,4 51,4 51,4

806 48,4 48,4 99,8

3 ,2 ,2 100,0

1665 100,0 100,0

1  Mann

2  Frau

9  k.A.

Gesamt

Gültig
Häufigkeit Prozent

Gültige

Prozente

Kumulierte

Prozente

Die Fälle, die den Wert „9“ aufweisen, sollen als „fehlend“ definiert und 
aus den folgenden Analysen ausgeschlossen werden

a) Datenbereinigung: MISSING VALUES
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Befehl zur Definition 
fehlender Werte

Variablenname

Wert der Variable, der 
als “fehlend“ definiert 
werden soll

a) Datenbereinigung: MISSING VALUES
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Regeln zum MISSING VALUES Befehl

� Es dürfen max. drei Werte/ Wertebereiche als fehlende 
Werte definiert werden, Beispiel:

miss val v12 (7 thru 9, 99).

� Schlüsselwörter für die Werteliste: Lowest, highest, thru

miss val v12 (7 thru hi).

miss val v14 (lo thru 3,99).

a) Datenbereinigung: MISSING VALUES
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Regeln zum MISSING VALUES Befehl

� Es können in einem Missing Values Befehl die Werte 
mehrerer Variablen als fehlend definiert werden: 

miss val v130a to v130k (8, 9)
/v69 v70 (96 thru 99).

� Die Variablen in der TO-Gruppe müssen der Reihenfolge in 
der Datenmatrix entsprechen

� Der Missing Values Befehl kann mit folgendem Befehl 
rückgängig gemacht werden:

miss val v12 ().

a) Datenbereinigung: MISSING VALUES
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b) RECODE und RECODE (INTO)

� RECODE: Variable wird umkodiert und überschrieben
� RECODE (INTO): Variable wird umkodiert und bekommt

neuen Namen

Anwendungsbeispiele:
• Umpolen von Kodierungen
• Zusammenfassen von Werten einer kontinuierlichen  
Variable, etwa Altersgruppen

Beispiel 1: Rekodierung der Variable v318 „Konsum-
häufigkeit Bier und Wein“ (Allbus 2004) in eine vierstufige 
Variable
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v318  KONSUMHAUEFIGKEIT: BIER ODER WEIN

67 2,3 2,3 2,3

331 11,2 11,3 13,5

589 20,0 20,0 33,6

599 20,3 20,4 53,9

339 11,5 11,5 65,5

448 15,2 15,2 80,7

568 19,3 19,3 100,0

2941 99,8 100,0

5 ,2

2946 100,0

1  MEHRMALS
TAEGLICH

2  <FAST> TAEGLICH

3  MEHRMALS DIE
WOCHE

4  EINMAL DIE WOCHE

5  2X - 3X IM MONAT

6  MONATLICH,
SELTENER

7  NIE

Gesamt

Gültig

99  KEINE ANGABEFehlend

Gesamt

Häufigkeit Prozent
Gültige

Prozente
Kumulierte
Prozente

1

0

2

3

Häufigkeitstabelle ursprüngliche Variable

b) RECODE und RECODE (INTO)
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alte Variable neue Variable(alte Werte =neuer Wert)

Variablen rekodieren

b) RECODE und RECODE (INTO)
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Häufigkeitstabelle neue Variable „fre_alk“

fre_alk

568 19,3 19,3 19,3

787 26,7 26,8 46,1

1188 40,3 40,4 86,5

398 13,5 13,5 100,0

2941 99,8 100,0

5 ,2

2946 100,0

,00

1,00

2,00

3,00

Gesamt

Gültig

SystemFehlend

Gesamt

Häufigkeit Prozent
Gültige

Prozente
Kumulierte
Prozente

b) RECODE und RECODE (INTO)
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Häufigkeitstabelle neue Variable „fre_alk“

fre_alk

568 19,3 19,3 19,3

787 26,7 26,8 46,1

1188 40,3 40,4 86,5

398 13,5 13,5 100,0

2941 99,8 100,0

5 ,2

2946 100,0

,00

1,00

2,00

3,00

Gesamt

Gültig

SystemFehlend

Gesamt

Häufigkeit Prozent
Gültige

Prozente
Kumulierte
Prozente

b) RECODE und RECODE (INTO)
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c und d) Variable und Werte Labels
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fre_alk  Konsumhäufigkeit Bier und Wein

568 19,3 19,3 19,3

787 26,7 26,8 46,1

1188 40,3 40,4 86,5

398 13,5 13,5 100,0

2941 99,8 100,0

5 ,2

2946 100,0

,00  nie

1,00  seltener als 1x
Woche

2,00  mind. 1x Woche

3,00  täglich

Gesamt

Gültig

SystemFehlend

Gesamt

Häufigkeit Prozent
Gültige

Prozente
Kumulierte
Prozente

c und d) Variable und Werte Labels



Sozialwissenschaftliche Fakultät der Universität Göttingen

26
Göttingen, 
08.05.2009 Statistik mit SPSS

Hilfsbefehl: COMMENT (Kommentar im 
Syntaxfenster:*****)

Kommentarzeile
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Alle Befehle zusammen


